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schendenKlassen, VOo  > denen NUuU  —_ mehr Moskauemigriertwar erzählt dieLeidens-
CIN1LSE g1ıbt, weiter dıe Intellektuel- statıonen, die miıit derVerhaftung ıhres
len, die Juden, dıe Frommen, die Arbeıter, Mannes Aprıl 1937 begannen. Eın Jahr
die Bauern, dıe Jugendlichen,. cdıe Asozla- später wurde uch s1e verhaftet und lernte
len. Sie alle hat den Lagern getroifen 18808 dıe Gefängnisse, dıe Gerichtsverfahrenund VO ihnen hat 1ın Bıld VO. Leiden und die Zwangsarbeıtslager der Sowjet-des russıiıschen Volkes erlangt, das ı SCINCI
Art erschütternd ıst.

AIl CISCHNCH e1b kennen. Im Winter
1939/40 wurde sS1iC zusammen mit anderen

‚, Viele Begriffe, die unzähligen Menschen Deutschen, ML  nnern und Erauenon den
ernst un heilıg sınd, tragen. dem (32- Sowjetrussen an die Gestapo ausgeliefertbrauch, den die Sowjetunion VO.  b ihnen un erfährt 19888 die Schrecken der deut-
macht, TeE1iNEN Kulissencharakter. Man schen Konzentrationslager des Dritten Re1l-
braucht S16, ideologischen Nehel hes bisZU. Untergang der Gewaltherr-
über wahren Ziele decken. Man schaft. Kıs ist sınnlos, einenVergleich Z W 1
gebraucht S16 808 taktıschen Gründen, schen den Lagern der beiden Systemebestimmte Dınge zZu erreichen,und manıst zustellen, W as natürlich naheläge.Beide sind
bereit, S 1C ebenso schnell wieder fortzuwer- Ausgeburten Unrechtssystems und
fen. Da spricht INa  } VO‚Friede‘ ‚Freiheıt“, beide sınd verabscheuungswürdi1g.Es be-
‚Souveränıtät‘, Selbsthest1mmungsrecht  DAr e SR der steht NUur e1in Unterschied zwıschen beiden:
Völker‘® „‚Sozialısmus" ‚Gerechtigkeıt” ‚Na- das Syste{x} des Nationalsozialismus iıst  m —
tıon  ° ‚Vaterland‘, ‚Patriotismus” und meınt ledigt, während der Kommunısmus heute
doch ı Nu. dasselbe,dıe EISCHNC Macht mehr als ı} dıe Welt bedroht.
DZW. die Macht derjeniıgen, die als ‚Suki‘ Sımmel
(SpiıtzelderNKWD, Rez.) iıhre Dienste
dıe Machthaber der Sowjetunion verkauft

Mehnert, Klaus DerSowjetmensch. (499haben“®
Hıinter all den Leıden, die Rußland _ Selten) Stuttgart 1958,Deutsche Ver-
erdulden sınd, sıcht der ert. „,C1M Ur- _ Jagsanstalt. 16,

verbrechen . dıe Zerstörung des Men- Der Verf., 1906 ı Moskau geboren,spricht
schenbildes®® Russisch als zweıte Muttersprache vVvon

Kınd V.on 1929 bıs 1957 machte.hne ungerecht werden gıbt der ert.
611 eindrucksvolles Zeugn1s die bol- Reılisen nach der Sowjetunion, cdie 1115-

schewistischen Machthaber. gesamt Jahre dauerten. Es steht ihm Iso
Simmel wohl C111 Urteil über dıe KRussen AA Frei-

liıch i15 nıcht SahNz Jeicht, sıch einsolches
Urteil Zz.u bılden; denn der KonformismusLeutelt, Helmult: Menschen Men- ıst den Russen SchutzhülleOxeschenhand. (D27. S München 19583, den, die ihr Inneres sorgfältig jedePaul 1st DM 15, Beobachtung _ VOo.  - qaußen abschirmt. DerDer Verf 61LN Osterreicher, WAar als Han- erftf meınt, manchen Stellen hinter dıedelsvertreter I1 der Mandschurei tät1lg Hülle geblickt haben, 11N€ Behauptung,und hatte dort en Ausbruch des  DEr

deutsch-russischen Krieges erlebt den die INa  } seinem redlichen, SAaNZCH Buch
durchscheinenden Bemühen wohl glaubenZusammenbruch Deutschlands und. J apans. kannDer Einmarsch der Sowjettruppen s om- Was hat hinter dieser Hülle entdeckt?

IDNDer 1945 bringt jene Änderung SC1I1: Den Sowjetmenschen, den Menschen,Leben, VOon der dieses Buch berichtet. Er
wiıird ı Oktober 1945 verhaftet, kommt 1ı der SECZWUNSCH ıst, seıt Jahrzehnten

ınter e1INEIN totalıtären System lebenLager, der EINZISE Kuropäer unter und damıt irgendwie auszukommen, wWEenNniı
auter Asıaten ist, wırd Jahren überhaupt leben wıll Und das Ergebnıis:Zwangsarbeit verhaftet, machte CIN1LSC m1ıß- „Fast könnte INa  ; 208 Jerussischer der
Jungene Fluchtversuche und wırd schließ- Russe War, desto leichterwAar vomBol-lıch ı Sommer 1955 ‚„„Vorzeitig"‘ entlassen.
Was 617r dıesen zehn Jahren erleht hat, schewısmus ZUuU beherrschen; nacht ber

dieBolschewiıiken schon jahrzehntelang alswelchen Menschen .er hbegegnet ist, W as
erlitten hat, das gibt Ausschnitt aUuSs ‚Gegen-Russen‘, nicht hne Krfolg, gESCH

viele und gerade dıe auffallendstendem Schicksal VOoO  = Millionen und ber Mil- W esenszüge des ussen angekämpfthaben,lionen VOL Menschen, die diıesem System
Sımmel ist der Sowjetmensch heute CLn WEeN1ger SCausgeliefert SIN füg1ges Objekt bolschewistischerHerrschaft,

als der KRusse den Jahren gleich nach
Buber-Neumann, Margarete:  NRS Als Gefan- der Revolution _War.,. VermutlichWIT: die

S61 bel Stalın und Hıtler. (409 5.) Entwıcklung dieser Richtung weıter-
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hen de Zustan VOo  z} uSs und aller Ve Tun satı1929 dem leichen k dern  70n 1956/57 verg schen Phantas1€ nn  seiner Zeit und ha
SCAm interessantesten ist wohl das Aufkom- eıt mehr zu sagen als Jahnn Man sol sich

men der neuen Oberschicht, der Manager darum nicht irre machen lassen vor den
in Polıtik und Wirtschalft, deren Lebens- übersteigerten Lobsprüchen,. die der Ver-welse sich ur wenig von der entsprechen- leger auf der letzten Seite des Umschlagsden Klasse des W estens unterscheidet. abdruckt. Jahnn wird ın ie Welt-x Das Buch, stilistisch gul und spannend Literatur eingehen, obwohl seiner dichte-geschrieben, hält sıch jeder illusıoni- rischen Begabung nıcht Zu zweıfeln ist Aberstischen Koexistenzempfehlung ebenso wıe da sıch dem Grenzenlosen des Triebs ver-
von jeder Schwarz- Weiß - malerei gleich schreibt, nähert er sıch ‚. dem Barbarischenweıit entf_epnt. O. S‚i;mm_el schlechthin. Darum geschieht nıcht von

ungefähr, da{fß ın Perrudja die Griechen und
Römer kaum genannt werden, wohl ber
dıe Despoten der alten asıatıschen Groß-
rejche.Erzählungen und Romane H. Bech er SJ

Jahnn, Hans Henny Perrudja. Roman. Rınser, Luise: Geh fort du kahnsi.
‚AS  ©8  a1ls  ht  unıon  Mens  b  7  hen de  Zustan  von  us und aller Ve  .  erun;  satı  1929 und  dem v  leich  en k  eder  n 19'5%/5’?‘ ;'T‘erg  schen Ph:  antas  ;1e Vféeinel:.  Zeit und ha  a  Am interessantesten ist wohl das Aufkom-  Zeit mehr zu sagen als Jahnn. Man soll sich  men der neuen Oberschicht, der Manager  darum nicht irre machen lassen vor den  in Politik und Wirtschaft, deren Lebens-  übersteigerten Lobsprüchen, die der Ver- ı  weise sich nur wenig von der entsprechen-  Jleger auf der letzten Seite des Umschlags:  ©  X  den Klasse des Westens unterscheidet..  abdruckt. Jahnn wird nicht in die Welt--  _ Das Buch, stilistisch gut und spannend  literatur eingehen, obwohl an seiner ‚dichte-  geschrieben, hält sich von jeder illusioni-  rischen Begabung nicht zu zweifeln ist. Aber-  stischen Koexistenzempfehlung ebenso wie  da er sich dem Grenzenlosen des Triebs ver-  von jeder Schwarz-Weiß-malerei gleich  schreibt, nähert er sich dem Barbarischen  weit entfernt.  x  5 O.'S«i:mmel SJ  schlechthin. Darum geschieht es nicht von  ungefähr, daß in Perrudja die Griechen und  Römer kaum genannt werden, wohl aber  die Des  poten der alten asi  atischen Groß-  rejche. .  ’ Erzahlungen u„ix@ Rom‚qné  _ H.Bech er SI  Jahnn, Hans Henfiy  PE rriid-ja. B(imaii.  Rinser, Luise$ G‚éli fort Wenndu Lanne  {  — (650 S.) Frankfurt 1958, Europäische  (87 Seiten  An  _ Verlagsanstalt. DM 22,—.  DM 4,80.  ) Frankfurt 1959, S, Fischer.  In der norwegischen Bergeinsamkeit, in der  Eine junge glühen  de Kommunistin und kühfie }  Natur, Tier und Mensch fast noch in mythi-  Partisanenkämpferin im Italien der Jahre  scher Verbundenheit leben, wächst ein  1943 und 1944 erlebt ihre Wandlung zur ı  Knabe auf, der sich später als Besitzer einer  Benediktinerin. Was ist Wahrheit: der Kom-  der größten Weltkonzerne enthüllt: Ein  munismus oder das Christentum? Das ist  vielfach gehemmter Mensch, der unter den  der ideen- und gestalthafte Gehalt dieser  ©  Tieren, dann unter den Menschen seine Ver-  kleinen Erzählung. Sie geht den Dingen auf  trauten sucht, von der Liebe berührt wird,  den Grund und gibt alles andere als eine  z  aber nicht zur Erfüllung gelangt, der  frömmelnde, weichmütige Scheinlösung, je-  schließlich auch ein Gastspiel in den sozia-  ner Frage, die heute die ganze Welt in zwei  len und ökonomischen Weltkämpfen gibt.  Teile teilt und die jedem ernsten Menschen  Man kann nicht von einer geistigen.  elt;  zu einer tiefen Herzensnot geworden ist.  ja nicht einmal von einer menschlichen Welt  Daß die Kunst eine höhere Aussagekraft  sprechen, die der Roman abbildet. Das Ganze  hat als selbst eine philosophische Abhand-  bleibt im Bereich einer vitalen Mythologie  lung, spürt der Leser schon von den ersten  stehen. Technisches Denken steht tiefer als  Seiten an, Die Unwiderstehlichkeit einer -  diese animalische Welt und wird darum  göttlichen Berufung ist vielleicht auf S. 8  auch geleistet. Auch ein Gott, der Schöpfer  zu stark hervorgehoben. Die Dichterin weiß  des Vitalen, wird anerkannt; das Christen-  denn auch mit Recht in der Entwicklung  tum ist aber eine tote Religion, die „zum  Angelinas von den inneren Kämpfen zu be-  Heil eines gesünderen Geistes‘‘ abgelehnt  richten, die ein freier, gerader, die Halb-  wird. Das letzte Wort hat nicht der ge-  heit verabscheuender Mensch aber mutig  hemmte Mann, sondern die fruchtbare Frau,  best‚eht.„ S  3 H Becher SJ —  auch wenn sie sich einem Knecht preisge-  geben hat. Sie wird das Menschengeschlecht  White, „Pétriék"?-Vjö‚s's._‚Bbmafi*'. (451 S.) Köln  nach dem Atomkrieg weiterführen.  1958, Kiepenheuer & Witsch. DM 19,80.  _ Wenn man den Rang eines Dichters nach  Im Mittelpunkt des Geschehens steht ein  der Fülle der Gesichte und Bilder bestimmt,  deutscher Forscher, dem einige australische  die mit vulkanischer Gewalt aus einer un-  Kaufleute eine Expedition in das noch un-  erschöpflichen Glut ans Licht gefördert  erforschte Innere des Erdteils — vor etwa  ‚werden, wenn man die Kenntnis der Welt  hundert Jahren — ausrüsten und der zu  und ihrer Geschichte, ihrer Archetypen als  Grunde geht infolge der Strapazen, der An-  Maß für den dichterischen Reichtum an-  griffe der Eingeborenen und der Treulosig-  sieht, dann muß man Jahnn und.diesem  keit seiner bunt zusammengesetzten Gefähr-  Roman einen hohen Platz anweisen. Wenn  ten. Den Landsleuten des Dichters ist die  man allerdings das, was gestaltet wird, als  Erzählung als historische Erinnerung will-  Gradmesser der Kunst ansieht, wenn man —  kommen; den andern Lesern"zudémduféh 5  nicht aus einem leeren, blutlosen Humanis-  das Abenteuerliche und Fremde. Diesem-  %.  mus — an eine Hierarchie der Werte glaubt,  stofflichen Interesse gesellt sich das an den  in deren Mittelpunkt der Mensch steht, teil-  eigenwilligen Charakteren der frühen Sied-  habend am Höchsten, Göttlichen wie an der  lergenerationen, der Städter, Viehzüchter  }  Materie, dann muß man Jahnn und seine  und Ackerbauer, hinzu. White hat einen  $u9;t ‚ als ; Verlrrung ‘undv Yerwüsjtu;ig ; glles  Bliék* für —i‚hreBeséndyppheifc(yal_l und wexß sie  399(650 5 Frankfurt 1956, Kuropälische (ÖC Seiten

Verlagsanstalt. DM 22,— DM 4, F}'a.nkfurt _yf195\9,“ -S. F: ischerr
In der norwegischen Bergeinsamkeit, ın der ınejunge glühende Kommunistin und kühfieNatur, Tier und Mensch fast noch In mythı- Partisanenkäm ferın 1Mm Italien der Jahre
scher Verbundenheit leben, wächst eın 19453 und 194 ‚erlebt - ihre Wandlung ZULFCKnabe auf, der sıch später als Besıtzer einer Benediktinerin. Was ist Wahrheit: der Kom-
der größten Weltkonzerne enthüllt: Ein MUN1ı1sSMUS der das Christentum ? Das ist
vielfach gehemmter Mensch, der unter den der ideen- und gestalthafte Gehalt dieserTieren, dann unter den Menschen seine Ver- kleinen Krzählung. Sıe geht den Dingen auf
trauten sucht, von der Liebe berührt wird, den Grund und g1ıbt alles andere als eıne

Saber nıcht ZUF Erfüllung gelangt, der Irömmelnde, weilchmütige Scheinlösung 16-schhıeßlich auch eın Gastspiel ın den sozia- ner Frage, die heute die IL Welt In wWwel
len und ökonomischen Weltkämpfen ıbt Teile teilt un die jedem ernsten MenschenMan kann nıcht —_ einer geistigen. elt, einer tıefen Herzensnot geworden ist
]a nıcht einmal von einer menschlichen Welt Daß die Kunst ıne höhere Aussagekraftsprechen, die der Roman abbildet. Das Ganze hat als selbst eine philosophische Abhand-
bleibt im Bereich einer vıtalen Mythologie Jlung, spürt der Leser schon Vvon den ersten.stehen. Technisches Denken steht tıefer als Seiten all, Die Unwiderstehlichkeit ınerS  ©8  a1ls  ht  unıon  Mens  b  7  hen de  Zustan  von  us und aller Ve  .  erun;  satı  1929 und  dem v  leich  en k  eder  n 19'5%/5’?‘ ;'T‘erg  schen Ph:  antas  ;1e Vféeinel:.  Zeit und ha  a  Am interessantesten ist wohl das Aufkom-  Zeit mehr zu sagen als Jahnn. Man soll sich  men der neuen Oberschicht, der Manager  darum nicht irre machen lassen vor den  in Politik und Wirtschaft, deren Lebens-  übersteigerten Lobsprüchen, die der Ver- ı  weise sich nur wenig von der entsprechen-  Jleger auf der letzten Seite des Umschlags:  ©  X  den Klasse des Westens unterscheidet..  abdruckt. Jahnn wird nicht in die Welt--  _ Das Buch, stilistisch gut und spannend  literatur eingehen, obwohl an seiner ‚dichte-  geschrieben, hält sich von jeder illusioni-  rischen Begabung nicht zu zweifeln ist. Aber-  stischen Koexistenzempfehlung ebenso wie  da er sich dem Grenzenlosen des Triebs ver-  von jeder Schwarz-Weiß-malerei gleich  schreibt, nähert er sich dem Barbarischen  weit entfernt.  x  5 O.'S«i:mmel SJ  schlechthin. Darum geschieht es nicht von  ungefähr, daß in Perrudja die Griechen und  Römer kaum genannt werden, wohl aber  die Des  poten der alten asi  atischen Groß-  rejche. .  ’ Erzahlungen u„ix@ Rom‚qné  _ H.Bech er SI  Jahnn, Hans Henfiy  PE rriid-ja. B(imaii.  Rinser, Luise$ G‚éli fort Wenndu Lanne  {  — (650 S.) Frankfurt 1958, Europäische  (87 Seiten  An  _ Verlagsanstalt. DM 22,—.  DM 4,80.  ) Frankfurt 1959, S, Fischer.  In der norwegischen Bergeinsamkeit, in der  Eine junge glühen  de Kommunistin und kühfie }  Natur, Tier und Mensch fast noch in mythi-  Partisanenkämpferin im Italien der Jahre  scher Verbundenheit leben, wächst ein  1943 und 1944 erlebt ihre Wandlung zur ı  Knabe auf, der sich später als Besitzer einer  Benediktinerin. Was ist Wahrheit: der Kom-  der größten Weltkonzerne enthüllt: Ein  munismus oder das Christentum? Das ist  vielfach gehemmter Mensch, der unter den  der ideen- und gestalthafte Gehalt dieser  ©  Tieren, dann unter den Menschen seine Ver-  kleinen Erzählung. Sie geht den Dingen auf  trauten sucht, von der Liebe berührt wird,  den Grund und gibt alles andere als eine  z  aber nicht zur Erfüllung gelangt, der  frömmelnde, weichmütige Scheinlösung, je-  schließlich auch ein Gastspiel in den sozia-  ner Frage, die heute die ganze Welt in zwei  len und ökonomischen Weltkämpfen gibt.  Teile teilt und die jedem ernsten Menschen  Man kann nicht von einer geistigen.  elt;  zu einer tiefen Herzensnot geworden ist.  ja nicht einmal von einer menschlichen Welt  Daß die Kunst eine höhere Aussagekraft  sprechen, die der Roman abbildet. Das Ganze  hat als selbst eine philosophische Abhand-  bleibt im Bereich einer vitalen Mythologie  lung, spürt der Leser schon von den ersten  stehen. Technisches Denken steht tiefer als  Seiten an, Die Unwiderstehlichkeit einer -  diese animalische Welt und wird darum  göttlichen Berufung ist vielleicht auf S. 8  auch geleistet. Auch ein Gott, der Schöpfer  zu stark hervorgehoben. Die Dichterin weiß  des Vitalen, wird anerkannt; das Christen-  denn auch mit Recht in der Entwicklung  tum ist aber eine tote Religion, die „zum  Angelinas von den inneren Kämpfen zu be-  Heil eines gesünderen Geistes‘‘ abgelehnt  richten, die ein freier, gerader, die Halb-  wird. Das letzte Wort hat nicht der ge-  heit verabscheuender Mensch aber mutig  hemmte Mann, sondern die fruchtbare Frau,  best‚eht.„ S  3 H Becher SJ —  auch wenn sie sich einem Knecht preisge-  geben hat. Sie wird das Menschengeschlecht  White, „Pétriék"?-Vjö‚s's._‚Bbmafi*'. (451 S.) Köln  nach dem Atomkrieg weiterführen.  1958, Kiepenheuer & Witsch. DM 19,80.  _ Wenn man den Rang eines Dichters nach  Im Mittelpunkt des Geschehens steht ein  der Fülle der Gesichte und Bilder bestimmt,  deutscher Forscher, dem einige australische  die mit vulkanischer Gewalt aus einer un-  Kaufleute eine Expedition in das noch un-  erschöpflichen Glut ans Licht gefördert  erforschte Innere des Erdteils — vor etwa  ‚werden, wenn man die Kenntnis der Welt  hundert Jahren — ausrüsten und der zu  und ihrer Geschichte, ihrer Archetypen als  Grunde geht infolge der Strapazen, der An-  Maß für den dichterischen Reichtum an-  griffe der Eingeborenen und der Treulosig-  sieht, dann muß man Jahnn und.diesem  keit seiner bunt zusammengesetzten Gefähr-  Roman einen hohen Platz anweisen. Wenn  ten. Den Landsleuten des Dichters ist die  man allerdings das, was gestaltet wird, als  Erzählung als historische Erinnerung will-  Gradmesser der Kunst ansieht, wenn man —  kommen; den andern Lesern"zudémduféh 5  nicht aus einem leeren, blutlosen Humanis-  das Abenteuerliche und Fremde. Diesem-  %.  mus — an eine Hierarchie der Werte glaubt,  stofflichen Interesse gesellt sich das an den  in deren Mittelpunkt der Mensch steht, teil-  eigenwilligen Charakteren der frühen Sied-  habend am Höchsten, Göttlichen wie an der  lergenerationen, der Städter, Viehzüchter  }  Materie, dann muß man Jahnn und seine  und Ackerbauer, hinzu. White hat einen  $u9;t ‚ als ; Verlrrung ‘undv Yerwüsjtu;ig ; glles  Bliék* für —i‚hreBeséndyppheifc(yal_l und wexß sie  399diese anımalische VWelt und wırd darum göttlichen Berufung 1ıst vielleicht aufauch geleistet. Auch eın rott, der Schöpfer stark hervorgehoben. Die Dichterin weißdes Vıtalen, wird anerkannt; das Christen- denn auch mıt Recht in der Entwicklungtum 1st ber eine tote Relıgion, die „„zum Angelinas voxhn den ıinneren Kämpfen be-
Heil eines gesünderen eistes‘‘* abgelehnt richten, dıe ein freier, gerader, dıe Halb-wırd Das letzte Waort hat nıcht der C — heit verabscheuender Mensch ber mutighemmte Mann, sondern die fruchtbare Frau, besteht.. Becher
auch wenn S16 sıch einem Knecht preisge-geben hat Sıe wird das Menschengeschlecht White, v  D NO Nona (451 S.) Köln —_nach dem Atomkrieg weiıterführen. 1958, Kiepenheuer & Wiıtsch. 19,50

CeNN Man den KHang eINES Dichters ach Im Miıttelpunkt des Geschehens steht einNder Fülle der Gesichte und Bilder bestimmt, deutscher FWForscher, dem einıge australische
die mıt vulkanischer Gewalt aus 1Nner Kaufleute eine Kxpedition In das noch un-
erschöpflichen Jut an Licht gefördert erforschte Innere des Erdteils VOTLFr LWa
werden, dıe Kenntnis der Welt hundert Jahren —  ausrüsten und der
und ihrer Geschichte, ihrer Archetypen als Grunde geht infolge der Strapazen, der An-Maß für den dichterischen Reichtum griffe der Eingeborenen und der Treulosisıeht, dann muß INan Jahnn und . diesem keit seiner bunt zusammengesetztenRoman einen hohen -Platz anweısen. W en  ; ten Den Landsleuten des Dichters ist diıe
man allerdings das, Was gestaltet wird, als KErzählung als historische Krinnerung wiıll-
Gradmesser der Kunst ansieht, wenn man — kommen; den andern Lesern zudem durchnıcht aQus einem leeren, blutlosen Humanıs- das Abenteuerliche und Fremde. Diıesem
MuUuSs a eine Hierarchie der rte glaubt, stofflichen Interesse gesellt sıch das zl den
ın deren Mittelpunkt der Mensch steht, teil- eigenwiıllıgen Charakteren der iIrühen Sıed-
habend Höchsten, (öttlichen WI1Ie der Jergenerationen, der Städter, Viehzüchter

1
Materie, dann MmMu. InaAan Jahnn und seine und. Ackerbauer, Whiıte hat eınenals Verirrung und Verwüstung alles Blick für ihre Best%nd'_erhf:itén und weıß sıe
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